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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel und Fraktion (AfD) 

Energie für Bayern: sicher und günstig – Probleme in Bayern und im Bund kurz- 
und mittelfristig lösen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag stellt fest, dass die Energiewende mit dem politisch erzwungenen Ausstieg 
aus Kohle- und Kernkraft die strategische Abhängigkeit Bayerns von ausländischen 
Energielieferungen deutlich erhöht und somit das Ausmaß der aktuellen Energiekrise 
maßgeblich mitverursacht hat. 

Der Landtag stellt weiterhin fest, dass die höchste Priorität der Staatsregierung in ihrer 
Energiepolitik darin bestehen muss, eine schwerwiegende Energiekrise im kommenden 
Winter (2022/23) für die bayerischen Bürger und Unternehmen abzuwenden. 

In diesem Zusammenhang wird die Staatsregierung aufgefordert, dem Landtag bis 
Mitte August 2022 ein Energiekrise-Sofortprogramm zur Abwendung einer drohenden 
Energie-Notlage vorzulegen. Die entsprechenden Maßnahmen sollen Folgendes um-
fassen: 

─ Bayerische Krisenvorsorge für die Notfallstufe des Notfallplans „Gas“, darunter: Vor-
sorge für einen möglichen länger anhaltenden und flächendeckenden Stromausfall 
(Blackout) 

─ Vorsorge für eine stufenweise gezielte Abschaltung von Strom-, Wärme- und Gas-
verbrauchern (Brownout) 

─ Vorbereitung des Inselbetriebs aller in Bayern dafür verfügbaren Kraftwerke 

─ Verwendung verfügbarer Finanzmittel des Bayerischen Haushalts zur temporären 
Deckelung der Gas- und Strompreise für bayerische Haushalte und Unternehmen 

─ Temporäre Aufhebung der CO2-Abgabe und temporäre Senkung der Energie-, 
Strom- und Umsatzsteuern auf den Energie- bzw. Stromverbrauch. 

Der Landtag stellt fest, dass es die mittelfristig vorrangige Priorität der Energiepolitik der 
Staatsregierung sein muss, sichere und günstige Energie für die bayerischen Bürger 
und Unternehmen auf Basis eines grundlastfähigen, heimischen und technologieoffe-
nen Energiemixes zu ermöglichen. 

Diesbezüglich wird die Staatsregierung aufgefordert, dem Landtag bis Mitte August 
2022 einen weiterentwickelten „Energieplan Bayern – Ziel: sicher, bezahlbar, erneuer-
bar“ vorzulegen, in dem sie stärkere Akzente auf den Übergang zu einem grundlastfä-
higen und technologieoffenen Energiemix setzt. Zu den politischen Maßnahmen sollten 
gehören: 

─ Laufzeitverlängerung des Kernkraftwerks Isar II 

─ Maßnahmenpaket zur Ausweitung der heimischen Biogasindustrie 

─ Maßnahmenpaket zur Ausweitung der heimischen Wasserkraft 

─ Maßnahmenpaket zur Ausweitung der heimischen Geothermie 
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─ Maßnahmenpaket zur Ausweitung der heimischen Braunkohlekraft 

─ Maßnahmenpaket zur Ausweitung der heimischen Erdgasförderung 

 

 

Begründung: 

Bereits bevor dem Krieg in der Ukraine führte die Energiewende zu einer besorgniser-
regenden Gefährdung der Versorgungsicherheit und den höchsten Strompreisen welt-
weit. Laut ifo Institut wurde für Bayern für 2025 eine Stromlücke im Jahresdurchschnitt 
von 40 Prozent prognostiziert.1 Im Falle eines Gas-Lieferstopps, und wenn die Bundes-
regierung das letzte Kernkraftwerk in Bayern abschaltet, wird das Delta zwischen Spit-
zen- und Grundlast 56 Prozent betragen2, die Fernwärmeversorgung wird um 40 Pro-
zent reduziert sein.3 

Laut Prognosen des Instituts für Wirtschaft (IfW) Kiel könnte die bundesweite Gasun-
terversorgung im Februar 2023 über 160 TWh betragen. Der Einbruch der Wertschöp-
fung würde über 280 Mrd. Euro betragen, das deutsche Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
würde um 10 Prozent einbrechen, zweimal höher als währen der Corona-Eischrän-
kungskrise.4 Laut vbw wären durch die Gasmangellage mindestens 40 Prozent der bay-
erischen Direkt in ihrer Existenz bedroht, was über 220 000 Erwerbstätige betreffen 
würden.5 

Die Weigerung der Bundesregierung die Laufzeitverlängerung der letzten deutschen 
Kernkraftwerke zu ermöglichen, die viel zu geringen bzw. sich verspätetenden Entlas-
tungsmaßnahmen im Bereich der Steuer- und Subventionspolitik verschlimmern die Be-
drohungslage drastisch. 

Aus diesem Grund muss der Freistaat im Rahmen seiner hoheitlichen Kompetenzen 
alle verfügbaren Maßnahmen ergreifen, um kurzfristig die absehbare Energiekrise ab-
zuwenden bzw. abzumildern und um mittelfristig die bayerische Energieversorgung si-
cherer und günstiger zu gewährleisten. 

                                                           
1 Gawlick J. et al. (2020). Szenarien für die bayerische Stromversorgung bis 2040. ifo Institut. URL: 

https://www.ifo.de/publikationen/2020/monographie-autorenschaft/szenarien-fuer-die-bayerische-
stromversorgung-bis-2040 

2 Antwort der Bayerischen Staatsregierung auf eine Anfrage von MdL Gerd Mannes (AfD) vom 23.06.2022 
3 VBEW (2022). Ohne Erdgas geht in Bayern gar nichts – heute und morgen. URL: 

https://www.vbew.de/presse/presseinformationen/detailansicht/ohne-erdgas-geht-in-bayern-gar-nichts-
heute-und-morgen Seite nicht gefunden 

4 Gemeinschaftsdiagnose (2022). Zur Gefahr einer Gaslücke in Deutschland bei einem Wegfall russischer 
Lieferungen – Sonderauswertung Juni 2022. URL: gemeinschaftsdiagnose_sonderauswertung-
gasluecke-juni-2022.pdf 

5 vbw (2022). Bei Gas-Boykott droht Rezession in Bayern und Deutschland. URL: https://www.vbw-bay-
ern.de/vbw/PresseCenter/Pressemitteilung-zur-Umfrage-zur-Erdgasversorgung.jsp 

https://www.ifo.de/publikationen/2020/monographie-autorenschaft/szenarien-fuer-die-bayerische-stromversorgung-bis-2040
https://www.ifo.de/publikationen/2020/monographie-autorenschaft/szenarien-fuer-die-bayerische-stromversorgung-bis-2040
https://www.vbew.de/presse/presseinformationen/detailansicht/ohne-erdgas-geht-in-bayern-gar-nichtsheute-und-morgen
https://www.vbew.de/presse/presseinformationen/detailansicht/ohne-erdgas-geht-in-bayern-gar-nichtsheute-und-morgen
https://gemeinschaftsdiagnose.de/wp-content/uploads/2022/07/gemeinschaftsdiagnose_sonderauswertung-gasluecke-juni-2022.pdf
https://gemeinschaftsdiagnose.de/wp-content/uploads/2022/07/gemeinschaftsdiagnose_sonderauswertung-gasluecke-juni-2022.pdf
https://www.vbw-bayern.de/vbw/PresseCenter/Pressemitteilung-zur-Umfrage-zur-Erdgasversorgung.jsp
https://www.vbw-bayern.de/vbw/PresseCenter/Pressemitteilung-zur-Umfrage-zur-Erdgasversorgung.jsp


Ich brauche mir nur den Kollegen Schöffel anzuschauen, der sich bei den Petitio-
nen im Bereich der Düngeverordnung wirklich hineingekniet und gemeinsam mit 
den Berichterstattern der demokratischen Parteien darauf geachtet hat, dass man 
da noch etwas für die Landwirte rausholen kann.

Deswegen ist dieser Antrag fadenscheinig.

(Widerspruch bei der AfD)

– Ja, das ist Augenwischerei, was Sie treiben. Was Sie machen: Sie spielen die 
Betriebe gegeneinander aus, intern, und auch noch gegen die Politik. Da machen 
wir nicht mit. Wir haben im Ausschuss ein sehr konstruktives Miteinander. Natürlich 
gibt es unterschiedliche Positionen. Aber im Grunde kümmern wir uns alle um die 
Landwirtinnen und Landwirte. Das lassen wir uns auch nicht durch so einen unsin-
nigen Antrag nehmen.

(Beifall bei der FDP sowie Abgeordneten der CSU und der FREIEN WÄHLER)

Es gibt viel zu tun: Wir können uns über Immissionsschutz unterhalten, wir können 
uns aber auch über die Finanzierung des Umbaus der Nutztierhaltung und über 
Tierwohl unterhalten. Frau Ministerin hat mir da auch Aufgaben mitgegeben. Wir 
können über viele Dinge diskutieren, aber nicht über so etwas, weil wir das wirklich 
ernst nehmen, was die Landwirtinnen und Landwirte betrifft, und nicht nur irgend-
welche Anträge kurz vor der Sommerpause hier hinklatschen.

Ich bedanke mich für die zehn Sekunden mehr, die ich hatte, und wünsche Ihnen 
eine schöne Sommerpause. – Wir lehnen den Antrag ab.

(Beifall bei der FDP sowie Abgeordneten der CSU und der FREIEN WÄHLER)

Präsidentin Ilse Aigner: Damit ist die Aussprache geschlossen. Wir kommen zur 
Abstimmung. Für den Dringlichkeitsantrag der AfD auf der Drucksache 18/23716 
ist namentliche Abstimmung beantragt. Wir beginnen mit der Abstimmung.

(Namentliche Abstimmung von 15:18 bis 15:20 Uhr)

Haben alle Kolleginnen und Kollegen abstimmen können? – Das schaut gut aus. 
Dann schließe ich die Abstimmung. Das Ergebnis wird dann schriftlich mitgeteilt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 6)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/23717 mit 18/23720 sowie 
18/23762 und 18/23763 werden in die federführenden Ausschüsse verwiesen.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, liebe Damen und Herren des Kabinetts, liebe 
Kolleginnen und Kollegen! Am Ende der letzten Sitzung vor der Sommerpause 
stehen traditionell die Schlussworte an – auch heute.

Schlussworte vor der Sommerpause

Aber es fällt mir etwas schwer, heute launige Schlussworte zu finden. Und über-
haupt: Wie sollen es Schlussworte sein? – Wo wir doch alle spüren, dass wir mit-
tendrin sind: in einer Situation mit offenem Ende, einer Lage, die wir nicht kennen 
und die man auch nicht kommen sah, auf die wir unser Land, die Menschen und 
uns nur sehr bedingt vorbereiten konnten. Wir stecken mittendrin. Es sind heute 
Schlussworte ohne Schluss!

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Lage ist nicht launig, sie ist ernst, weil unsere 
Demokratie im Feuer steht. Im Innern machen die Feinde unserer Verfassung seit 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, 
Uli Henkel und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/23762 

Energie für Bayern: sicher und günstig – Probleme in Bayern und im Bund kurz- 
und mittelfristig lösen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Rainer Ludwig 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 64. Sit-
zung am 29. September 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel 
und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/23762, 18/24981 

Energie für Bayern: sicher und günstig – Probleme in Bayern und im Bund  
kurz- und mittelfristig lösen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 

59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen sowie Herr Kollege Klingen (frak­

tionslos). Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Stimmenthaltungen bitte ich anzuzei­

gen. – Die fraktionslosen Abgeordneten, Herr Swoboda und Herr Plenk. Damit über­

nimmt der Landtag diese Voten.
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